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dWerſeburger
Sonnabend den 17. Januar.

Bekanntmachungen.
Die am 10. d. M. ſtattgehabte Wahl eines e hre euſtelan für den Wahlkreis Merſeburg- Querfurt hat nach der heute

von Seiten der hierzu beſtellten Commiſſion vorgenommenen
1) Zahl der Wähler

uſammenſtellung folgendes Reſultat ergeben:
25,669

2) Abgegebene Stimmen 13,697.

3) Ungültige 53.4) Gültige 13,644.Von den Letzteren haben erhalten
Rechtsanwalt Wölfel hier 9029.
Landrath von Helldorff in Wetzlar. 4586.
Zerſplittert haben ſich. 30.

Der Rechtsanwalt Wölfel iſt hiernach als gewählt zu betrachten.
Merſeburg, den 14. Januar 1874.

Der Königliche Landrath

Weid lich.Den Ortsrichtern der untenverzeichneten Dörfer und den Beſitzern ſelöſtſtändiger Gutsbezirke werden die von der Königlichen Re
Perns hierſelbſt feſtgeſetzten Heberollen der Grund- und Gebäudeſteuer pro 1874 in den nächſten Tagen durch die Bezirksboten zugeſandt

werden.
Jch weiſe die Herren Rittergutsbeſitzer und Ortsrichter an, die Heberollen 8 Tage zur Einſicht der Steuerpflichtigen auszulegen

und dieſelben demnächſt nach Aufſtellung des Hebemanuals an den CataſterControleur, Rechnungsrath Hube hier ſpäteſtens bis zum
1. März einzureichen.

Verzeichniß der vorbezeichneten Ortſchaften reſp. Gutsbezirke.
1) Altranſtädt, Gem. 1, 2) Benkendorf, Gem. 1, 3) Benndorf, Gem. 1, 4) Bothfeld, Gem. 1, 5) Eündorf, Gem. 1, 6) Burg-

ſtaden, Gem. 1, 7) Cracau, Gem. 1, 8) Creypau, Gem. 1, 9) Daspig, Gem. 1, 10) Dehlitz a/S., Gem. 1, 11) Döhlen, Gem. 1, 12)
Ennewitz, Gem. 1, 13) Eisdorf, Gem. 1, 14) Geuſa, Gem. 1, 15) Göhren-Zweimen, Gem. 1, 16) Großlehna, Gem. 1, 17) Günthers-
dorf, Gem. 1, 18) Hohenweiden, Gem. 1, 19) Kauern, Gem. 1, 20) Kleingörſchen, Gem. 1, 21) Kleinlehna, Gem. 1, 22) Körbisdorf,

Gem. 1, 23) Kriegsdorf, Gem. 1, 24) LeunaOckendorf, Gem. 1, 25) Löſſen, Gem. 26) Lützen, Gem. 1, 27) Meyhen, Gem. 1, 28)
Michlitz, Gem. 1, 29) Milzau, Gem. 1, 30) Modelwitz, Gem. 1, 31) Möritzſch, Gem. 1, 32) Muſchwitz, Gem. 1, 33) Oberbeuna, Gem.

1, 34) Oberthau, Gem. 1, 35) OeblesSchlechtewitz, Gem. 1, 36) Peißen, Gem. 1, 37) Raßnitz, Gem. 1, 38) Ragwitz, Gem. 1, 39)
Raſchwitz-Reinsdorf und Wünſchendorf, Gem. 1, 40) Rattmannsdorf, Gem. 1, 41) Rodden, Gem. 1, 42) Röglitz, Gem. 1, 43) Schkopau,
Gem. 1, 44) Sittel, Gem. 1, 45) Spergau, Gem. 1, 46) Tollwitz, Gem. 1, 47) Treben-Göttern, Gem. 1, 48) Unterkriegſtädt, Gut 1,
49) Weßmar, Gem. 1, 50) Wüſteneutzſch, Gein. 1, 51) Zſchöchergen, Gem,. 1, 52) Beeſen, Gem. 1 Heberolle. Summa 52 Heberollen.

Merſeburg, den 12. Januar 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Bezirksfeldwebel Schade und Bauer der 1. und 2. Landwehr Compagnie (Schkeuditz reſp. Merſeburg) des 4. Thürin-

giſchen Landwehr Regiments Nr. 72. werden ſich in der Zeit vom 12. bis inel. 20. Januar d. J. in Weißenfels aufhalten und ſind
daher während dieſer Zeit alle event. Meldungen Geſuche c. an dieſelben bei dem Büreau des Landwehr Bezirks-Commandos Weißen
fels einzureichen.

Weißenfels, den 6. Januar 1874.

Ihörigen beiden Kugelfänge ſollen zum Abbruch
am 23. Januar, Nachm. 2 Ahr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen baare Zahlung von mir ver
auft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Der Rechtsanwalt Grube.
Auction in Merſeburg. Mittwoch den 21. d.

von Vorm. 9 Ahr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale div.
ophas, Kleider und Küchenſchränke, Stühle, Kommoden, Waſch-
nd andere Tiſche, Haus und Küchengeräth, 1 engl. Sattel,

Fummete u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
verden.

Merſeburg, den 15. Januar 1874.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz Auction.
Dienstag den 20. d., Vorm. 10 Ahr, ſollen eirea 60

Haufen ſtarkes Weiden Kopfholz im großen Fiſcherholze des Ritter-
uts Löpitz meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft oper

ödel.Billig zu verkaufen iſt ein neuer Rennſchlitten mit Kutſch
aſten eine Drehbank mit eiſernem Schwungrad bei

Wilhelm Müller in Keuſchberg.

Königliches LandwehrBezirks Commando.Der dicht bei Leunga belegene Schießſchuppen und die dazu ge Bäckerei- Verpachtung.
Die in Zeitz am Altmark unter Nr. 4. gelegene, ſeit 70 Jahren

ſchwunghaft betriebene Bäckerei iſt durch mich zu verpachten und
können die Pachtbedingungen bei mir eingeſehen werden.

Theodor Blüher, Rahneſtraße Nr. 10.

Schmiede- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Pödeliſt befind

liches Wohnhaus nebſt Schmiedewerkſtatt, 2 Stuben, 3 Kammern,
Küche, ſchönem Keller und Stallung, desgl. 2 ſchöne Gärten und
1 Morgen Feld aus freier Hand ſofort zu verkaufen.

Pödeliſt bei Naumburg a/S. Ed. Pfeifer.

Brod Verkauf.
Dem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend diene zur

Nachricht, daß nicht nur in der Bäckerei zu Schkopau das größte
und ſchönſte Landbrod zu haben iſt, ſondern noch viel größeres und
ſchöneres in der Bäckerei zu Kötzſchen.

Ein Wieſenplan von 14 Morgen inel. 3 Morgen Feld in
Meuſchauer Flur iſt zu verkaufen Neumarkt Nr. 74A.

Kommoden, dauerhaft gearbeitet, ſind billig zu ver

kaufen beim Tiſchlermeiſter Rob. Berger.



m gebrauchtes Clavier, Stimmung gut haltend, empfiehlt zu
billigem Kauf Kl. Ritterſtraße Nr. I parterre lints.
Zwei Paar Lauferſchweine ſtehen zum Verkauf Unteralten-
burg Dr. 23.
zZuwei fette Schweine verkauft

Bäckermeiſter Fügner in Schkopau.

Eine gute neumelkende Kuh verkauft
Köbel, Balditz.

S r s e eS junge Doggen, gelbe Farbe, J
echte Race, habe zu verkaufen.

m F C c p. J.2 gute ſtarke Hobelbänke
ſucht zu kaufen C Aitter, Merſeburg.

h Der Torfſtreicheplatz nebſt Schuppen im Gaſthof
h zur alten Poſt iſt von jetzt an zu verpachten und

vom April an zu übernehmen.

h Drautseoh.Ein kleines Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen Dberbreiteſtr. 2

Unteraltenburg Nr. 1. iſt ein Logis zu vermiethen und zum 1.
Kprik e. zu beziehen. Philipp Gaab.

Ein Familienlogis für 2 ſtille Leute, beſtehend in 2 nicht zu
großen Stuben, 1 Kammer und Küche, in der innern Stadt gelegen,
zum Preiſe von 40 50 Thlr., wird zum 1. Februar e. zu miethen
geſucht. Gefl. Offerten beliebe man in der Expedition d. Bl. nieder-

B. e d R.Ha enſind wieder eingetroffen bei Emil Wolff.

len Seedorsehe,Mit Spreegerätcherte Lachsesherénge
r e

ehe nei eAerztliche Anerkennung.
Nachdem mehr als 2000 Aerzte ſich für die vorzügliche Heilſamkeit S

2der berühmten Malz Heil Fabrikate des Königl. Hoflieferanten Johann
Hoff in Berlin in der lobendſten Weiſe ausgeſprochen haben mehren 2

S

S

empfiehlt

v

V

ſich ſolche Anerkennungen in neueſter Zeit beſtändig wovon wir nur eine
hier folgen laſſen: „Wollen Sie mir gefälligſt 25 Flaſchen von Jhrem
ausgezeichneten Malzertract Geſundheitsbier zuſenden. Es iſt dies für
meine Frau und Kinder, welchen ich daſſelbe ſchon ſeit einiger Zeit mit
dem allerbeſten Erfolge gebrauchen laſſe. Dr. Cartaya practiſcher Arzt
in Paris. 38 rue Perthieèore den 29. Juni 1872. Jch bitte um
ſchleunige Ueberſendung von Jhrer weltberühmten Malz Geſundheits
Chocolade I. Qualität. Dr. Wilhelm Gonnermann, Herzogl. Rector der
Stadtſchule zu Rodach bei Coburg.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg. Sde e n

V
e

S
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Der geehrten Damenwelt empfehle ich mein Lager fertiger

Am eChignons, Vnterfiechten von Crepe und Wolle, Zöpfe
werden von ausgekämmten und abgeſchnittenen Haaren zu billigſten

Preiſen angefertigt bei Edwin Menzel.
Fettes Rindfleiſch empfiehlt

Trautmann, Kloſterweinberg.
Nächſten Dienstag friſches Lichtebier

in der Staacithraueres.

J Von d
52

mm rühmltichst bekannten Timpe- S
schen Kraftgries, SKindernahrungsmittel ersten Ranges, halten stets Lager S

in Packeten 8 und 4 Sgr. Gustav Elbe, HMerse- S
burg F. H. Langenberg, Lauchstädt, Fr. S
W'endrfch, Schkeuditz und Heimr. Nessler,

Ammeri. Apfelschinütte à Pfd. 6 Sgr.,
ne fürs rn à Pfd. 4 u. 5 Sgr.,FIagelehb. Saurericotrl à Pfd. 1 Sgr.,
ſowie gut kochende Hülſenfrüchte, als: grüne,

Victoria und geſchälte Mrbsen,
Bohnen und Länsen

empfiehlt m et P O.

er c

hen 2

e ene a n e n e e e W
Prima Schweineſchmalz

Emil Wolff.iſt wieder eingetroffen bie G

Kieler Sprotten,
Spick- Aal, Aal in Gelée,
Bratheringe in Gewürzſauce,
friſchen Seedorſch

H. Zimmermann.
Vom nächſten Sonntage ab täglich friſche Pfannen-

Kuchen und Prophetenkuchenm, ſowie verſchiedene
Sorten Wheegebächk in bekannter Güte in der Bäckerei von

e G. ZJiegler in der Altenburg.
Weſſerhelles Solaröl, Prima Waagre, à Liter 1 Sgr. 6 Pf.

empf. S. Gottſchalk, Dom.Böllberger Weizenmehl Nr. OB., pikfein, die Metze
mwur 9 Sgr., zu haben in der Bäckerei zu Schkopau.

Für Zahn-Patienten.
Nächſten Montag den 19. Januar bin ich in

Merſeburg im Hotel zum halben Mond von Mittags
W Uhr bis 5 Uhr zu ſprechen.

Bichentopf, pract. Zahnarzt
in Naumburg

empfiehlt

Hangauner“s
Kräuter- Fagenbitter,von M. A. Rnauer in Coswig in Anhalt, F

S bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens Magendrücken, S
Aufstossen Blähungen Diarrhöe Gedärmeverschleimung, Blut- P
anhäufungen, Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uebel- S
keit und Erbrechen. Die Flasche kostet 8 Sgr. bei Um

Mumil W of in HMerseburg.
Heinr. Nessler in Schaffstädt

Friſchen Seedorſch
der

à Pfd. 2 Sgr. empfiehlt Emil Wolff. Zorn
Mein Kohlenlager, als: eSteinkohle, J geldBöhmiſche und Deutſche Braunkohle, h

Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

empfehle billigſt Julius Thomas,vormals L. Zimmermann. T
NB Briquettes und Kohlen in WagenLadung nach Uebereinkunft. e

erC. Adams Conditorei
empfiehlt täglich Fleiſchpafteten, Windbeutel mit S
Schlagſahne, alle Arten Obſttorte, Pfaunenkuchen, usgef
Prophetenkuchen, ſowie alle Sorten Theegebäck..

WH.
abgeſchnittene und ausgekämmte, kauft ſtets zum höchſten Preis

E. Menzel, Entenplan Nr. 196.
r h e e v r hS S e a e Sgers'ſcher

2

W z ee e e e

2

Fenchelhonig
aus der alleinigen Fabrik von L. W. gers in Breslau.

Derſelbe iſt keine irgend einer Arzneiform gleich zu
achtende Zubereitung zu Heilzwecken, auch kein Geheimmittel,
aber für Groß und Klein das beſte, wohlſchmeckenſte diätetiſche
Genußmittel von allen die es für die Athmungswerk-
zeuge giebt. Seine Wirkungen ſind nur rein diätetiſche,
alſo: beruhigend, ſchleimlöſend, nährend, die Lungen anfeuchtend,
die Trockenheit mildernd, die Leibesöffnung mild unterſtützend,

was alles bei Hals-, Bruſt und Lungen-Affectionen
von höchſter Wichtigkeit iſt. Man hüte ſich vor den vielen
Nachpfuſchungen unter gleichem und ähnlichem Namen und
achte ſehr darauf daß der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig
nur allein echt zu haben iſt bei Max Thiele in Merſe-
burg Roßmarft, Heinrich Neßler in Schafſtädt und
Moritz Kathe in Mücheln

non e.Beſte Zwickauer Schmiedekohle und Schmiedecoaks liefert
G. L. Sorbagen,

Zwickau und Delitzſch.
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Höhere Fachschule für Maschinen Inge-
nieure, Werkmeister. Nächste Aufnahme: 15.Technieum Mittweicla. April. Lehrpläne gratis durch Dir. Weitzel.

Vorunterriecht frei.

Aal in Goelée, ſehr ſtark
Kieler Speckflundern Bücklinge,
Lüneb. Riesen-Neunaugen,

u Edb. Scottinen, Russ, Sardinen, Anchovis,
edene Bratheringe in Gewürzſauce, Kräuterheringe
von Brab. Sardellen, delicat mar. Heringe,
J. (Gapern, Perlzwiebeln, eing. Preiselsbeeren,
f. ſowie Pfeſter-, Senf- und ſaure Gurken

V 3mm B.neueſter, bewährteſter Con-
ſtruction, dreſchen pro Stunde

Mete einpfiehlt
Dreſch „Maſ chinen

ſo viel, als 3 Dreſcher in

h in einem Tage, von Thaler 60.tags an unter Garantie undProbezeit.

rzt h. FIayfarth e Co.Maſchinen Fabrik, Frankfurt a. M.
Theater im Schützenhauſe.

Freitag den 16. d. M. „Der Hausarzt“,
Sonntag den 18. „Die Erſtürmung der Burg Greifenſtein“.
Montag den 19. letzte Vorſtellung „Die Brandſchatzung“.
Sonntag Nachmittags 4 Uhr letzte Kinder Vorſtellung.

Um gütigen Beſuch bittet ergebenſt
Ferdinand Regel, Mechanikus.

Maskenball
der Geſellſchaft „Einkracht“ zu Trebnitz

Sonntag den 1. Februar, woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen
können. Masken zahlen 7 Sgr. 6 Pf., Zuſchauer 5 Sgr. Eintritts-
geld. Anfang 7 Uhr. Hierzu ladet freundlichſt ein

der Vorſtand.

Vorläufige Anzeige.
än. Der Allgemeine Turn Verein wird am 1. Februar e. einen
ikunft. Masken Ball abhalten, woran auch Nichtmitglieder Theil

lunehmen können. Der Vorſtand.
e

l mit Sonntag den 18. Januar
Bxtra- Concert,

ausgeführt vom Stadtmuſikcorps.
Anfang 7 Uhr. Nach dem Concert Wänmzchenm.

Krumbholz. Brandin.
e De f.Sonntag den 18. d. M. öffentlicher Ball. Anfang 8 Uhr.

G. Schröder.

Trebitz
tänzchen. Wittwe Köcke.am Feldſchlöſchen.

Sonntag den 18. d. M. ladet zur Tanzmuſik bei ſtark
beſetztem Orcheſter von Nachm. 3 Uhr ab freundlichſt ein

F. Bleier.

Sonnabend den 17. d. N Schlachterest, frih S Uhr
Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegeuan d.

Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 17. Salzknochen mit Meerrettig u. Salzbraten.

Einen Lehrling ſucht Otto Schultze,
Buchbindermſtr.

B. Koſtgeld wird nach Uebereinkommen gezahlt..
Gefunden wurde am 10. d. M. in der Poſtſtraße ein Baſhlik;

rt Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſelbigen gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen beim Stundenrufer
Ernſt Naumann, kl. Sixtiſtraße Nr. 6., 1 Tr.

Sonntag den 18. d. M., ſowie die nächſten Sonntage Flügel

Jm Anſchluß an unſere frühere Bekanntmachung bringen wir
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Liſte zur Zeichnung
von Beiträgen zu dem zum Gedächtniß der gefallenen Merſeburger
Krieger zu errichtenden Denkmale vom nächſten Montag den 19. d.
M. ab eirculiren wird, als Endtermin für die Zahlung der Bei
träge, welche auch ratenweiſe erfolgen kann, haben wir den
15. Zuguſt d. J. feſtgeſetzt.

Die hieſige Stadt iſt zu vorſtehendem Zwecke in zehn Sammel-
bezirke nach den bisherigen fortlaufenden Nummern getheilt worden
und haben die nachbenannten Herren in den einzelnen Bezirken die
Sammlung, wie folgt bereitwilligſt übernommen: 5

im erſten Bezirk von Nr. 1. 122.
Kaufleute Hermann Steckner und Reichelt,
Mitglieder des LandwehrVereins: Kutzſchbach u. Colditz;

im zweiten Bezirk von Nr. 131. 219.
Juwelier Roßberg und Kaufmann Seidel,
Mitglieder des Landwehr-Vereins: Brechtel u. Trillhaaſe;

im dritten Bezirk von Nr. 220. 352.:
Klempnermeiſter Müller und Kaufmann Rabe,
Mitglieder des Landwehr-Vereins: Seidel u. Kämpf;

im vierten Bezirk von Nr. 353. 473.:
V. V. Director Bichtler und Glaſermeiſter Horn,
Mitglied des Landwehr-Vereins: Bauwerker;

im fünften Bezirk von Nr. 474. 568.
Kaufmann Walbe und Böttchermeiſter Schultze,
Mitglied des LandwehrVereins: Piep;

im ſech sten Bezirk von Nr. 569. 649.
Kaufmann Buſchmann und Lohgerbermſtr. Zahn,
Mitglied des Landwehr Vereins: Weiſe;

im ſiebewrten Bezirk von Nr. 650. 755,
Fabrikant Carſſow und Ziegeldeckermeiſter Heyne,
Mitglied des Landwehr Vereins Herzau;

im achten Bezirk von Nr. 756. 854.
Orgelbauer Gerhard und Kaufmann Teichmann,
Mitglied des Landwehr- Vereins Langguth;

im neunten Bezirk (Reumarkt)
Handelsmann Strehle und Zimmermeiſter Kops,
Mitglieder des Landwehr Vereins: Spott u. Hoffmann;

im zehnten Bezirk (vor dem Gotthardts, Sixti-, Hälter- und
Klauſenthor)

Maurermeiſter Günther und Feuer-Societätsbeamte Werz,
Mitglieder des LandwehrVereins: Wagner u. Weber.

Merſeburg den 14. Januar 1874.
Das Comité

zur Errichtung eines Denkmals zum Gedächtniß der gefallenen
Merſeburger Krieger.

J. J. Otte.
Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre treten bei

G. Ziegler, Altenburg.
Jn mein Pelzwaaren, Hut und Mützen Geſchäft wird ein

Lehrling unter ganz günſtigen Bedingungen geſucht.
G. Knauth.

Drei Arbeiterfamilien finden auf Rittergut Dehlitz a/S. bei
freier Wohnung, gutem Lohn und Kartoffelfeld dauernde Beſchäf
tigung. Solche, welche gute Zeugniſſe aufzuweiſen habey, wollen
ſich melden bei der Wirthſchafts- Verwaltung daſelbſt.

Eine Aufwartung für mehrere Stunden des Tages wird geſucht.
Näheres Dom Nr. I.

2 Dreſcherfamilien ſucht zum 1. April d. J. unter günſtigen
Bedingungen das Gut Burgliebengun bei Merſeburg.

Die hieſige Agenkur
e

einer der älteren preußiſchen Feuer Verſicherungs-
Geſellſchaften, welche bisher ſchon ſeit 20 Jahren
vertreten war, ſoll anderweit beſetzt werden. Eine
Anzahl von Verfſicherungen iſt ſchon vorhanden. Re-
fleetanten, die eine Erweiterung des Geſchäfts in der
Stadt und auf dem Lande in Ausſicht ſtellen können,
aber nur ſolche, wollen ihre Offerten mit Angabe
ihres Standes und ihrer Wohnung in der Expedition
J Bl. unter Chiſtre H. V. gefälligſt bald nieder-
egen.

Ein kleiner ſchwarzer Hund iſt zugelaufen der Eigenthümer
kann denſelben gegen Erſtattung der Jnſertions und Futterkoſten
abholen bei H. Dietze, Halleſche Str. 129 p., 2 Tr.
Eine Meerſchaum Cigarren Spitze iſt auf dem Wege vom
Klauſenthor nach der Unteraltenburg verloren worden. Wiederbringer
erhält Belohnung Unteraltenburg Nr. 6.
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Der Maskenball des Geſangvereins „Lieder-

halle“ ſindet Sonntag den 25. Januar in den
Räumen des Thüringer Hofes ſtatt.

Verloren iſt in den Tagen vor Weihnachten ein kleiner Nerz
Pelz. Gegen 15 Sgr. Belohnung abzugeben Hälterſtraße Nr.
10. 1 Treppe.
Ein ſchwarzes Medaillon, in welchem ſich ein Bild befindet,
iſt verloren gegangen. Gegen gute Belohnung abzugeben bei Herrn

Exius. eEs drängt unſere Herzen allen lieben Freunden und Bekannten
für die vielen Beweiſe der Liebe und der Theilnahme beim Begräb-
niß unſeres dahingeſchiedenen guten unvergeßlichen Vaters und
Großvaters, des Kaufmanns

Carl Heinrich Schultze sen.,
hierdurch unſeren innigſten, herzlichſten Dank auszuſprechen.

Merſeburg, den 15. Januar 1874.
Die Hinterbliebenen.

Am 2. Sonntage nach Epiphan. (18. Januar) predigen
10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule. Herr

Paſtor Heineken.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt kirchliche Unterredung mit den

Confirmirten. Herr. Diac. Frobenius.
Einſammlung on r e ovſſt Rath Lenſch

e: 15 Uhr Dom Gem. Herr Confſiſt. Rath Leuſchner-Domekirch 2 Uhr Dom- und Stadt Gem. Herr Diac. Jahr.

5 r t derltenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.Arce Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Die Vorträge über Kirchengeſchichte werden vom nächſten Dienstag
an, als den 20. Januar, Abends 6 Uhr im Saale der 1, Bürgerſchule vom Herrn
Conſiſtorial Rath Leuſchner wieder gehalten werden.

Zu die Wähler des Merſeburg Querfurter Wahlkreiſes.
Die vielfachen in Zeitungen und Flugſchriften gegen mich ge

richteten Angriffe und Beſchuldigungen bezüglich der Empfehlung des
Herrn Landraths Otto von Helldorff in Wetzlar als Candidaten für
die Reichstags Abgeordneten Wahl nöthigen mich allen denjenigen
gegenüber, die mich nicht kennen, zu der nachſtehenden öffentlichen
Erwiderung.

Wenn ich der Thatſache gedacht habe, daß der gegen die Wieder
wahl des Herrn Rechtsanwalts Wölfel gerichtete Wahlaufruf von
Conſervativen und Liberalen unterzeichnet worden ſei, ſo
iſt es mir vollſtändig unklar, wie daraus gefolgert werden kann,
daß ich mich e e w. e erche en aber

ieſe Thatſache ni u unterſchätzen.a e ich t nes Wahlaufrufs den Herrn Land
rath Otto von Helldorff als Candidaten für die Reichstags Abgeord
netenWahl vorgeſchlagen habe, dazu hat mich keineswegs ſeine Zu
gehörigkeit zu derjenigen Fraction des Reichstags, der ich mich im
Rorddeutſchen Reichstage angeſchloſſen hatte, ſondern lediglich ſeine
mir bekannte und von ihm ſelbſt in den Wahlverſammlungen zu
Mücheln und Merſeburg befriedigend gekennzeichnete Stel-
lung zu den wichtigſten Aufgaben des Reichstages
bewogen, und noch. heute gereicht es mir zur Genugthuung mögen
die Wahlen ausfallen wie ſie wollen daß ich auf ſeine
Perſönlichkeit beſonders aufmerkſam gemacht habe.

Anlangend die Beſchuldigung, daß zu jenem Wahlaufrufe, in
der Abſicht, die Wähler irre zu führen und die Wiederwahl des libe
ralen Candidaten zu vereiteln, der Name eines liberalen Wählers

des Herrn Oswald Hochheim in Schafſtädt gemißbraucht
worden ſei, ſo conſtatire ich hiermit wiederholt vor aller Welt
wie es ſchon durch die Zeitungen geſchehen daß dieſer Name in
Folge ausdrücklicher Ermächtigung eines liberalen Freundes des
Herrn Hochheim unter den Wahlaufruf geſetzt worden iſt.

Derartigen verwerflichen Wahlmanövern mit Entſchiedenheit
entgegen zu treten, würde ich ſicherlich einer der erſten ſein.

Mit derſelben Entſchiedenheit muß ich daher aber auch dagegen
proteſtiren, daß eine ſolche Täuſchung durch jenen Wahlaufruf,
oder durch die conſervative Partei verſucht worden ſei und die dies
fallſige Beſchuldigung ſo lange für unwahr und unbegründet erklären,
als der Beweis des Gegentheils nicht geführt worden iſt.

Wenn dieſer Beweis in anonymen, angeblich wahrheitswidrigen
Berichten über den Verlauf der Wahlverſammlungen in Mücheln
und Merſeburg für die ich übrigens keine Verantwortung über-
übernehme, geſucht wird, ſo möge zunächſt das Wahrheitswidrige
in denſelben und ihr Zuſammenhang mit den Wahlmanövern, wie
ſie von der Gegenpartei geſchildert werden, aber niemals ſtattge
funden haben nachgewieſen werden.

Auf Wahlkämpfe dieſer Art würde auch ich von vornherein
verzichtet haben und darum kann es mir nur erwünſcht ſein, daß
meine Gegner ſelbſt die Be oder Verurtheilung meiner und meiner
politiſchen Freunde Thätigkeit für die Reichstagsabgeordnetenwahl
dem geſunden Urtheile der Wähler allein überlaſſen wollen.

St. Klrich, den 13. Januar 1874. G. von Helldorff.
Nieman d iſt allwiſſend, aber der Rath eines unparteiiſchen,

unintereſſirten und gut unterrichteten Mannes iſt doch unſchätzbar,
zumal wenn er unentgeltlich gegeben wird. Die Abonnenten der

v c e
Neuen Börſenzeitung haben das Recht, Auskunft ü

Kauf und Verkauf von der Redaction zu verlangen auf
Wunſch auch brieflich; das Abonnement auf die täglich in größtem
Format erſcheinende reichhaltige Zeitung mit Geſchäftskalender, Ver
looſungsliſten aller gangbaren Papiere, Geſchäftsberichten der
Banken, Eiſenbahnen, Jnduſtriegeſellſchaften c. koſtet viertelfährlich
nur 1 Thlr. 20 Sgr. Die Redaction unterzieht ſich gegen eine
kleine Vergütung auch dem An und Verkauf von Papieren für die

Abonnenten e SJoſeph.Eine Erzählung aus unvergeßner Zeit.
Von A. Rode.

(Fortſetzung.)
Und jemehr die kleine Charlotte heranwuchs, jemehr ihr klares

Angeſicht ein Spiegel für die Züge der verblichenen Mutter wurde,
umſomehr rankte ſie ſich zum warmen Herzen des Vaters empor,
und als ſeine wettergebräunte Wange und welkenden Lippen die reine
Stirne der neben ihm ſtehenden Tochter, in derſelben Größe und
zärtlich anſchmiegenden Haltung berühren konnten, als es einſt bei
dem geliebten Weibe geſchehen war, da war das liebebedürftige Herz
des Greiſes wieder weiter und jünger geworden.

Ja, ſelbſt die Freundſchaft, die oft mit halber Jugendgluth
erwacht, wenn die Liebe ſchlafen gegangen, warf dem Greiſe noch
ihre Blüthen in den Schooß. Seit einer Reihe von Jahren hatte
ſich unten im Thale ſein liebſter Jugendfreund und Kriegskamerad
ſeine Hütte gebaut. Oberſt v. Braun hatte früher alljährlich als
Gaſt Schloß Hain beſucht, und war endlich, als ihm das Leben in
der Reſidenz unbequem wurde, den Abſchied nehmend, ganz hierher
gezogen. Er hatte vortheilhaft einen größern ländlichen Grundbeſitz
unten im Thale erworben, und ruhte dort von den Mühen und
Beſchwerden der militairiſchen Laufbahn, im Genuſſe einer alten
Freundſchaft und Kameradſchaft, gemüthlich aus.

So hatten die Beiden wieder manches Jahr zuſammengeſeſſen,
in der Erinnerung an die ſchönen Jugendtage, doch die angenehmen
der Gegenwart noch mit Behagen genießend.

Sie hatten mit einander die Köpfe geſchüttelt, als der eiſerne
Tritt der erſten Revolution die Welt erſchütterte, ſie hatten zuge
ſtimmt, als der kühne Emporkömmling Bonaparte der Schlange den
Kopf zertrat, ſie hatten geſtaunt, als ſein kühner Adlerflug über
Frankreich hinausging und endlich grimmig die Fauſt geballt, als er
ſich gen Oſten wandte.

Oberſt v. Braun hatte es indeſſen nicht mehr erlebt zu ſehen,
wie ſich ſeine Krallen in das Fleiſch des deutſchen Vaterlandes feſt
ſchlugen, ſeit dieſem Frühjahr ruhte er auf dem kleinen Kirchhof des
Dorfes Hainbach an der Wipper im ſtillen Grabe.

Sein einziger Sohn war einige Jahre Offizier bei der Garde
geweſen und kam gerade noch zeitig genug um dem ſterbenden
Vater die Augen zuzudrücken. Heinrich Baron v. Braun war ein
ſchlank und hoch gewachſener Jüngling ſeine einnehmenden Geſichts
züge waren lebhaft und intelligent und ſein blondes graziös gelocktes
Haar gab ſeiner Erſcheinung etwas ariſtokratiſch Vornehmes. Dem ent
ſprachen auch ſeine feinen und eleganten Manieren, doch zeigte ſich
zuweilen ein übermüthiger Leichtſinn und herausfordernder Hochmuth
ſtörte noch die Harmonie ſeines Weſens. Man konnte dann bedauern,
daß der ſtark und heftig gährende Moſt ſeiner Jugend ſich nicht
noch etwas im Kampfe des Lebens hatte klären können. Er ſelbſt
hatte anfangs dem Geſchick gezürnt, als der umfangreiche Beſitz des
Vaters ſo ſchnell und unbeſchränkt in ſeine Hände übergegangen
war und ihn zu Pflichten rief, als er eben erſt den ſchäumenden
Becher der Jugendfreuden an die Lippen geſetzt hatte. Dem jungen
ſchönen Offizier, mit beträchtlichem Vermögen, hatten in der Reſidenz
die beſten Kreiſe offen geſtanden und ihn ſogar an den Hof geführt.
Noch jetzt unterhielt er einen lebhaften Briefwechſel mit zahlreichen
Freunden und Kameraden, und durchlebte die verhängnißvolle,
gewaltſam zur Entwicklung drängende Zeit im Geiſt mit ihnen.

Die Ausſöhnung mit ſeiner nun veränderten Lebensſtellung
war indeſſen ſchneller gekommen, als er geglaubt hatte. Nach fünf
jähriger Abweſenheit ſah er Charlotte v. Dornbach wieder und es
ſtand augenblicklich feſt in ihm, daß ihre Liebe allein ſeinem Leben
die Weihe geben würde. Er hatte ſie jahrelang als Spielgenoſſin
der Ferienzeit und wohlwollende Vermittlerin zwiſchen dem ſtrengen
Vater und ſeiner ungeſtümen Knatennatur bei kleinen Differenzen
gekannt; oft hatte ſie in ſeiner Begleitung Feld und Garten durch
wandert und ſeine erſten Galanterieverſuche dabei lächelnd angenommen.
Und doch überraſchte ihn jetzt ihr Anblick in lieblichſter Jugend-
fülle mit dem Hauche der Geſundheit und Friſche auf den Wangen,
war ſie das lieblichſte Bild der eben erblühten Roſe geworden. Wie
aber die einfache rothe Centifolie die ſchönſte aller ihrer zahlreichen
Schweſtern das eigentliche Bild der Roſe bleibt, deren Hauch und
Duft ſelbſt den Glanz der blutgetauften Pueblaroſe hinter ſich läßt,
ſo überſtrahlte Charlottens unbewußte Anmuth und mädchenhafte
Holdſeligkeit auch die Glänzendern und Schönern ihres Geſchlechtes,
denn ſie traf damit nicht die Sinne, ſondern das Herz des Beſchauers.
Alle edlern Saiten in Heinrichs Seele begannen in Charl ens Ver
kehr lebhafter anzuklingen und verſprachen einſt den reinen harmo-

niſchen Wohlklang. (Fortſetzung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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